
Wie sieht die Versorgungsstruktur der Zukunft aus?

Warum wird eine Zentralisierung von Krankenhäusern angestrebt?
Die Krankenhausreform treibt eine Zentralisierung aktiv weiter voran. 

Das hat unterschiedliche Gründe:

• Qualität: 
Kliniken müssen gesetzliche Mindeststandards und -mengen erfüllen.  Je mehr 
Erfahrung an einem Standort vorhanden ist, desto mehr steigt die Qualität. 

• Fachkräftemangel: 
Es herrscht Fachkräftemangel. Spezialisierte Kliniken sind für Experten und 
Fachkräfte interessant und werden als attraktive Arbeitgeber wahrgenommen. 

• Wirtschaftlichkeit: 
Werden ähnliche Leistungen an vielen einzelnen Standorten angeboten, ist die 
Vorhaltung teurer, als alle Leistungen am gleichen Standort anzubieten. 

Wann ist eine Spezialisierung von Kliniken möglich?
Erst eine Zentralisierung erlaubt es, hochspezialisierte Leistungen anzubieten.
• Erfahrene Teams
• Modernste Technik 
• Neuartige medizinische Verfahren

Große Kliniken haben eine ausreichende finanzielle Kraft und Anzahl an 
Patientinnen und Patienten um modernste Technik und neuartige medizinische 
Verfahren anzubieten. 

Blick in die Zukunft: 
Der Mangel an Fachpersonal wird sich in den nächsten Jahren weiter zuspitzen. Bis 2035 
ist mit rund 1,8 Millionen offenen Stellen im Gesundheitswesen zu rechnen (pwc).  



Wie sieht die Versorgungsstruktur der Zukunft aus?

Wie entwickelt sich der Versorgungsbedarf in der Region?

Die Ambulantisierung nimmt auch in Krankenhäusern weiter zu 

Die Verweildauer der Patientinnen und Patienten sinkt

Die Demographie führt zu höherer Krankheitslast und komplexeren 
Krankheitsbildern

Dies hat zur Folge, dass 
• sich die Verteilung der Patientinnen und  Patienten des SBK verändern wird
• die Anzahl an stationären und ambulanten Patientinnen und Patienten steigen wird
• die Anzahl an aktuell verfügbaren Krankenhausbetten ausreichen wird, da die 

Faktoren „sinkende Verweildauer“ und „Ambulantisierung“ der demographischen 
Entwicklung entgegenwirken

Die Entwicklung der Zahlen am Schwarzwald-Baar Klinikum
bis zum Jahr 2035 

Auch im Jahr 2035 erwartet 
das SBK eine gleichbleibende 
Anzahl an Patientinnen und 

Patienten.
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